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5. Schweizerische Botanische Gesellschaft

Bericht des Vorstandes für das Jahr 1914/15

1. Herausgabe der Berichte. Heft XXIII der Berichte der
Schweizerischen Botanischen Gesellschaft ist am 31. August
1914 ausgegeben worden. Es unifasst XXV und 221 Seiten,
hat also ungefähr die Stärke des letztjährigen Heftes, enthält
aber keine Originalarbeit, da der Kollege, der eine solche

versprochen hatte, den Redaktor im Stiche gelassen hat.
2. Personalbestand. Vorstand: keine Veränderungen, b)

Kommissionen: keine Veränderungen.
2. Mitgliederbestand. Ernennung unseres ordentlichen

Mitgliedes Dr. Alfred Chabert in Cliambéry zum Ehrenmitglied in
dankbarer Anerkennung seiner vielseitigen Verdienste um die
fioristisehe Erforschung Savoyens und seiner vortrefflichen
monographischen Arbeiten. Durch den Tod hat die Gesellschaft

verloren: Herrn Dr. med. E. S. Fries — Zürich; durch
Austritt 2 Mitglieder. Die Zahl der Ehrenmitglieder beträgt
zur Zeit des Abschlusses dieses Berichtes 3, die der ordentlichen

Mitglieder 181.

Geschäftliches. Da infolge des im August vorigen Jahres
ausgebrochenen europäischen Érieges von einer Jahresversammlung
unserer Gesellschaft abgesehen werden musste, hat sich der
Vorstand gezwungen gesehen, eine Reihe von Geschäften zu

erledigen, deren Behandlung sonst in die Kompetenz der
Jahresversammlung gefallen wäre. Auf dem Wege des Zirkulars hat
dann der Vorstand den Mitgliedern von den getroffenen
Massnahmen Kenntnis gegeben und um deren Sanktion nachgesucht.



— 130 —

Das Zirkular macht folgende Punkte namhaft:
1. Abstimmungsergebnis betr. Höhe des Jahresbeitrages pro

1916. Von 186 versandten Stimmzetteln sind 44 an das Aktua-
riat zurückgelangt und zwar lauteten sämtliche auf Beibehaltung
von Fr. 5.— entsprechend dem Antrage des Vorstandes. Damit
wird dieser Antrag zum Beschluss erhoben.

2. Rechnungsabnahme. Die beiden Rechnungsrevisoren, die

Herren Oberingenieur A. Keller und Dr. B. P. G. Hochreutiiier
hatten schriftlich Abnahme der Rechnung beantragt und
dementsprechend wurde vom Vorstande dem Quästor, Prof. Dr. H.

Spinner die Rechnung abgenommen unter Verdankung der

geleisteten Dienste.
3. Ernennung von Ehrenmitgliedern. Der Vorstand hatte

beabsichtigt, der Hauptversammlung zu beantragen unser
ordentliches Mitglied Dr. Alfred Chabert in Ohambéry zum Ehren-
mitgliede vorzuschlagen. Er hat dann in seiner Sitzung vom
6. Dezember 1914 beschlossen, in Anlehnung an das entsprechende

Vorgehen des Zentralkomitees der Schweizerischen
Naturforschenden Gesellschaft, diese Ernennung von sich aus

zu vollziehen unter Kenntnisgabe an die Mitglieder der
Gesellschaft.

4. Herausgabe der Berichte und Bezug der Jahresbeiträge.
Der Kriegsbrand hatte unsere Hoffnung, vom Hohen Bundesrate

auf Antrag des Senates der S. N. G. eine Subvention zwecks

Herausgabe der Berichte zu erhalten, für einmal zu nichte
gemacht. In Anbetracht des Umstandes, dass schon seit einer
langen Reihe von Jahren die Hefte unserer Berichte jeweilen
erst aus den Mitgliederbeiträgen des nächstfolgenden Jahres
bezahlt werden konnten und dass die Gesellschaft schon zur
Zeit der Vorstandssitzung mit einem Defizit zu rechnen hatte,
beschloss der Vorstand im Jahre 1915 kein Heft, dagegen im
Jahre 1916 ein aus den Erträgnissen des Jahres 1915 zu deckendes

Doppelheft herauszugeben. Ferner beschloss er, in Zukunft
den Bezug der Jahresbeiträge mit der Zustellung der Berichte
zu verbinden.

Als Delegierte an die diesjährige Jahresversammlung der
Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft wählte der Vorstand
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die Herren Dr. W. Rytz in Bern und Dr. E. Jordi in Rütti bei
Bern und als Rechnungsrevisoren für das Jahr 1915 die Herren
Dr. W. Brenner in Basel nnd Dr. A. Maillefer in Lausanne.

Zürich, Anfang Juli 1915.

Der Aktuar,
Bans Schinz.
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